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Tribseer Bote
Unsere Stadtteilzeitung der Tribseer Vorstadt

„OPEN ÖHR – KULTURWERKSTATT“ STARTET DURCH 

 3/2025 | 1.500 Exemplare | Knöchelsöhren 19 | tribseer@stadtteilarbeit-stralsund.de 

Ab sofort ist die Stadtteil- und Jugendkoordination von 

signifikant erweitert: Wir bekommen eine 120 qm große Hal-
le hinzu.

Stralsund-Tribseer an zwei Orten aktiv und scha� damit 

jahr die ersten 100 qm Räume zur Herrichtung übergeben 
wurden, hat die Stadt Stralsund die Möglichkeiten nun 

erweiterte Begegnungsräume für alle Generationen.

Zum etablierten Begegnungszentrum Lutherkirche (Alte 
Richtenberger Straße 87) gesellt sich nun o/iziell der neue, 
große Standort Knöchelsöhren 19. Das ist ein Meilenstein für 
unseren Stadtteil.

Das neue Zentrum trägt den Namen „Open Öhr – Kultur-
werkstatt der Stadtteilarbeit Tribseer“. Nachdem im Früh-

Während die erfolgreiche Arbeit im Begegnungszentrum 
Lutherkirche mit ihren bewährten Angeboten unverändert 
weiterläuE, soll das "Open Öhr" nun in seiner vollen Größe 
mit Leben gefüllt werden. Ziel ist es, an beiden Orten 
vielfältige und o/ene Begegnungsmöglichkeiten für alle 
Generationen zu scha/en.

Wir laden alle Akteure, Vereine und Bürgerinnen und Bür-
ger ein, beide Räumlichkeiten für eigene Ideen zu nutzen. 
Auch im kommenden Jahr stehen der Stadtteilarbeit zur 
Finanzierung von GemeinschaEsprojekten wieder Gelder 
aus dem Bundesfond ‚Sozialer Zusammenhaltʻ zur Verfü-
gung. Nutzen Sie die Möglichkeiten, Ideen zum Leben zu 
erwecken und den Stadtteil mitzugestalten!

Die Planung für 2026 ist bereits vielversprechend: Neben 
regelmäßigen Angeboten wie dem monatlichen Spielenach-
mittag und der wöchentlich stattfindende Sport am Abend 
warten Lesungen, Workshops, Ausstellungen sowie weitere 
großartige Veranstaltungen in und um das Open Öhr darauf 
geplant zu werden.

Haben Sie Ideen oder möchten sich engagieren? Die Stadt-
teilarbeit Tribseer ist Ihr Ansprechpartner für einen lebendi-
gen Stadtteil. Melden Sie sich gern bei uns!
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Liebe Stralsunderinnen und Stralsunder,
wenn in unserer Stadt der DuE von Gebäck in der LuE liegt und Lichter in 
den Fenstern glänzen, beginnt die besinnlichste Zeit des Jahres. Winter-
zeit ist Sternenzeit – und auch 2025 verwandeln unsere mehr als sieben 
Meter hohen Riesen Stralsund wieder in eine funkelnde Weihnachtsstadt. 
Sie bringen Licht, Wärme und ein Stück Freude in jeden Stadtteil.

Dieses Jahr war gleichermaßen ein bewegtes und erfolgreiches für 
Stralsund. In Franken wächst das neue Frankenufer heran – ein lebendi-
ges Quartier zum Wohnen und Leben, klimafreundlich versorgt durch 
moderne Fernwärme. In Knieper West nimmt der neue Rahmenplan 
Gestalt an: Mit dem entstehenden LandschaEspark, neuen Wegen und 
dem Gemeindezentrum entwickelt sich ein weiterer Ort des Miteinan-
ders. Und ein besonderer Höhepunkt war ohne Zweifel die Erweiterung 
des STRELAPARKS, der seit Ende September ein großartiges Einkaufser-
lebnis verspricht – ein Gewinn nicht nur für Knieper West und Grünhufe, 
sondern für uns alle, die wir von dem neuen umfassenden Angebot profi-
tieren.

Auch in Tribseer machen wir Fortschritte: Der Fernwärmeausbau kommt 
Abschnitt für Abschnitt voran, und im Stadion an der Kupfermühle sorgt 
der neue Kunstrasenplatz für beste Bedingungen. Unsere Stadt ist in 
Bewegung, wächst und entwickelt sich – dank vieler engagierter Men-
schen, die Tag für Tag ihren Beitrag leisten. Dafür danke ich Ihnen herz-
lich.

Ich wünsche Ihnen eine frohe Weihnachtszeit, besinnliche Stunden im 
Kreis Ihrer Liebsten und einen guten Start in ein ho/entlich gesundes, 
glückliches Jahr 2026.

                                                                                                          Ihr Alexander Badrow
                                                           Oberbürgermeister der Hansestadt Stralsund

Alexander Badrow Oberbürgermeister der Hansestadt Stralsund 
Foto: HANSESTADT Stralsund | Pressestelle
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Die Lichterkette des Advents ist entzündet 
und mit ihr beginnt eine Zeit, die wir oE als 
die stressigste des Jahres empfinden. Doch 
vielleicht ist gerade jetzt die Chance, be-
wusst innezuhalten, einen Gang runterzu-

schalten und die Wärme der Gemein-
schaE zu spüren, die wir das ganze 

Jahr über aufgebaut haben.

Ich blicke mit großer Dank-
barkeit auf das vergangene 
Jahr zurück, in dem wir in 
Tribseer außerordentlich 
viel auf die Beine ge-
stellt haben. Neben der 
grundlegenden Arbeit – 
dem Aufbau des Stadtteil-

büros, das nun um weitere 
120 qm erweitert wird – 

konnten wir zahlreiche Groß-
projekte erfolgreich realisieren. 
Ob das strahlende Lichterfest 

2025, unsere vielseitige Konzertreihe 
mit fünf Konzerten oder die verschiede-

nen Workshops und Bildungsmöglichkei-
ten – all das hat unseren Stadtteil berei-
chert.

Diese bedeutenden Erfolge wären ohne Sie 
nicht möglich gewesen. Ich bin zutiefst 
dankbar für all die ehrenamtliche Unter-
stützung und das Engagement, die diese 
Projekte erfahren haben. Es ist deutlich 
spürbar: Es bewegt sich etwas in Tribseer!

An dieser Dynamik möchten wir 2026 fest-
halten. Ob in unserem Begegnungszen-
trum Lutherkirche oder in unserem neuen 
Zuhause, der „Open Öhr – Kulturwerk-
statt“: Nichts geht ohne Sie, ohne Ihr Enga-
gement und die Zeit, die Sie investieren.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
von Herzen eine friedliche Adventszeit, fro-
he Feiertage und einen Moment der Stille, 
bevor wir gemeinsam in ein spannendes 
neues Jahr starten.

Ihre Stadtteilkoordinatorin, 
Nadine Bauerfeind

Lesen, was auf den Tisch kommt: Zum 
ersten Mal in Stralsund

Als kleine aber feine Erö/nung der Kulturwerkstatt lesen 
Dominik Wachsmann und Tobias Reußwig, was ihr Ihnen 
vorsetzt: Egal, ob Staubsaugeranleitungen, die Goethe-Ge-
samtausgabe, Texte aus der Bibel oder Fanfiction aus der 
untersten Schublade. Deutsch oder Englisch, für weitere 
Sprachen gibt es keine Gewähr! 

Aber Achtung: Die Texte werden sich verändern, sich um-
winden und verstricken, zerhackt werden und neu zusam-
menwachsen. Lesen, was auf den Tisch kommt, ist das erste 
Lesungsformat, das die Spontaneität vom Improtheater mit 
der Textsicherheit einer Einkaufsliste verbindet. Erscheint 
zahlreich, und überschüttet unseren Lesungstisch mit Mate-
rial!

! Autoreninfo: 
Dominik Wachsmann ist freier Autor für
Lesebühnen und Hörspiele aus Greifswald.

Tobias Reußwig ist preisgekrönter Lyriker und beinahe 
preisgekrönter Literaturübersetzer. In seinem Schreiben 
interessieren ihn Widersprüche mindestens so sehr wie 
plötzlich unerwartet abbrechende

Das Ganze findet statt am Samstag 07.03.2026 um 17:00
Uhr in der Open Öhr - Kulturwerkstatt
Eintritt frei, Spenden erwünscht
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Alle Jahre wieder – die 
schöne Advents- und 
Weihnachtszeit

Lichterglanz in den Vorgärten, Sterne 
in den Fenstern und in den Kreisver-
kehren, Stollen im Supermarkt, Weih-
nachtslieder im Radio – alles Zeichen 
dafür, dass es wieder Advent- und 
Weihnachten wird. Man kann sie se-
hen diese Zeit, an den Engeln, Kerzen 
und Weihnachtsbäumen. Man kann 

sie riechen am DuE von Glühwein, 
Räucherkerzen und frisch gebackenen 
Plätzchen. Man kann sie hören an den 
Melodien von „Last Christmas“ und „O 
du fröhliche“. Und man kann sie 
schmecken an leckerem Spekulatius, 
Dominosteinen und Lebkuchen. Für 
jeden und jede ist etwas dabei. Weih-
nachten, das Fest für alle Sinne, der 
Fest der vielen liebgewonnenen Tradi-
tionen. Und wenn Kinderaugen vor 
Freude anfangen zu leuchten über 
kleine und große Überraschungen, 
dann legt sich ein weihnachtlicher 
Glanz über unser Herz. 

Es könnte alles so gut sein an Weih-
nachten, wenigstens einmal im Jahr. 
Aber ist es das auch?  

Leider nicht, leider nicht überall und 
leider nicht für jeden. Gerade an Weih-
nachten spürt so mancher schmerz-
haE, dass etwas fehlt, dass eine wich-
tige Person im Leben fehlt. Gerade 
jetzt wirkt unsere Welt nochmal unge-
rechter, friedloser und so voller Leid. 
Und so mancher merkt, dass sich die 
Weihnachtsfreude einfach nicht aus-
breiten will.  

Wie kann es trotzdem Weihnachten 
werden? 

Die Weihnachtsbotschaft der Bibel 
setzt genau da an. Denn da, wo ein gu-
tes Miteinander, Frieden und Ho/nung 
vermisst werden, da spricht die Weih-
nachtsbotschaft der Bibel hinein: 
„Christ der Retter ist da“ (vgl. Lied 
„Stille Nacht“). Hinein in unsere Welt, 
wie sie ist, spricht die Weihnachtsge-
schichte der Bibel von einem Frie-
densbringer, den Gott schickt und der 
im Stall in Bethlehem geboren wird. 
Gott lässt den Menschen nicht allein 
im Dunkeln auf der Erde, sondern 
kommt selbst als Retter zur Welt. Er 
kommt als Heiland der Welt, als Ho/-
nungslicht im Dunkeln. Das besingen 
viele Weihnachtslieder, darauf wollen 
Kerzen, Sterne und Krippen hinwei-
sen, das ist die BotschaE der Engel aus 
der Weihnachtsgeschichte. 

Weihnachten ist nicht, was wir Men-
schen draus machen, sondern Weih-
nachten ist das, was Gott draus macht, 
der einen in unsere Welt sendet, um 
sie heller, liebevoller, friedlicher, 
menschlicher zu machen.  „Christ der 
Retter ist da.“ 

Ich wünsche Ihnen gesegnete Festta-
ge, 

Ihr Pastor Ludwig Hecker
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StrickSchnack Stralsund Tribseer: Masche 
für Masche zum Miteinander

Sie lieben Handarbeiten, Geselligkeit und möchten sich 
gerne für einen guten Zweck engagieren? Dann sind Sie 
beim StrickSchnack Stralsund Tribseer genau richtig!Wie der 
Name schon verrät, tre/en sich hier Gleichgesinnte, um bei 
einer Tasse Ka/ee nicht nur fleißig zu stricken und zu hä-
keln, sondern auch, um ordentlich zu schnacken und eine 
gute Zeit zu verbringen.
Der StrickSchnack ist eine wunderbare Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen, im Gespräch und geistig 
rege zu bleiben, denn ein ordentliches Strickmuster fordert 
auch das Hirn heraus. Hier geht es darum, Spaß zu haben, 
neue Dinge auszuprobieren, aber auch alte Handarbeits-
techniken wieder ins Leben zu rufen. Für viele Alleinstehen-
de ist der Kreis ein wichtiger Ort der GesellschaE und der 
sozialen Teilhabe. Ein Grund zum Feiern: Der Strickschnack 
begeht am 20. Februar 2026 sein sechsjähriges Bestehen. 
Mit dabei sind 22 Frauen im Alter zwischen 40 und 83 Jah-
ren.

Was entsteht? Von praktischen Alltagsgegenständen bis hin 
zu kleinen textilen Kunstwerken – die Kreativität kennt keine 
Grenzen. Darüber hinaus engagiert sich der Kreis regelmä-
ßig und werkelt für den guten Zweck: Gemeinsam gestalten 
die Frauen des StrickSchnacks viele Sachen für Einrichtun-
gen, wie zum Beispiel Wintersachen, Mützen, Schals oder 
Kniedecken für verschiedene soziale Einrichtungen rund um 
Stralsund. Auch Mützen für Frühchen standen schon auf 
dem Plan.

Mawiba - Ein Tanzkonzept für Schwangere 

Im Begegnungszentrum Lutherkirche wird jeden Mittwoch 
um 10 Uhr getanzt und zwar mit Herz, Freude und viel Kör-
perbewusstsein. Claudia, dreifache Mutter und leiden-
schaEliche Tänzerin, bietet dort ihren Kurs Mawiba an. Ein 
Tanzkonzept, das speziell für Schwangere, Mamas mit Baby 
und alle Frauen entwickelt wurde, die Spaß an Bewegung 
haben.
Mawiba kombiniert sanEe, tänzerische Elemente mit einem 
gezielten Beckenbodentraining. Die Musik, die Choreografi-
en und die Atmosphäre sorgen dafür, dass Frauen sich nicht 
nur körperlich stärken, sondern auch mental auftanken 
können. Während die Mamas zu beckenbodenstärkenden 
Choreografien tanzen und dabei ihre Haltung und Fitness 
verbessern, können sich die Babys in einem Tragetuch oder 
einer Tragehilfe an sie kuscheln.
Für Claudia ist es wichtig, dass Mawiba ein wertvoller Aus-
gleich zum Alltag ist. Gerade nach der SchwangerschaE tut 
es gut, etwas für sich zu tun und den eigenen Körper wieder 
bewusst wahrzunehmen.
Wer Interesse an Mawiba hat oder mehr erfahren möchte, 
kann sich jederzeit auf Mawiba.net informieren, über Insta-
gram unter Mawiba_mit_Claudia_Stralsund oder kommt zur 
kostenlosen Schnupperstunde vorbei.

Ein neues Projekt ist nun das Erstellen von pinken Acces-
soires für die Aktion One Billion Rising, welche am 14. Febru-
ar 2026 in Stralsund stattfinden wird. Spendenaufruf: Brin-
gen Sie gerne pinke Jerseysto/e oder Wolle vorbei, die hier-
für verarbeitet werden kann. 
(Mehr über die Tanzdemonstration gegen Gewalt an Frauen 

unter: www.onebillionrising.de)

Bringen Sie Ihr Hobby ein und werden Sie 
Teil dieser herzlichen GemeinschaE!

Wann:  Jeden Montag, 10:00 Uhr
Wo: Begegnungszentrum Lutherkirche, Stralsund
Der Kreis pausiert vom 16. Dezember 2024 bis zum 4. Janu-
ar 2026 (Start: 5. Januar 2026).
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!
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Adventszauber in der Alten 
Fischfabrik: Tribseer sang sich in 
die Weihnachtszeit

Am 6. Dezember 2025 erfüllte der CHAMÄLEON 
Stralsund e.V. die Alte Fischfabrik zum dritten 
Mal mit weihnachtlichem Zauber. Das beliebte 
Adventsingen bot den etwa 150 BesucherInnen 
eine gemütliche Atmosphäre – perfekt, um dem 
Vorweihnachtsstress zu entfliehen.

Bei wohltuenden Leckereien, wärmendem 
Punsch und traditionellen Schmalzbroten konn-
ten Jung und Alt gemeinsam die schönsten 
Weihnachtslieder anstimmen. Die MusikerIn-
nen Caro, Johanna, Atze und Bernhard begleite-
ten das Mitsingen live. Für alle, die nicht ganz 
textsicher waren, wurden die Strophen einfach 
von einer großen Leinwand abgelesen – so wur-
de die gesamte Halle zu einem harmonischen 
Chor!

Ein besonderes Highlight war der AuEritt 
des Schulchors der Burmeister-Schule. Die jun-
gen Sängerinnen und Sänger begeisterten das 
Publikum mit ihren vorgetragenen Liedern und 
sorgten für festliche Gänsehautmomente.
Auch die kleinen Gäste kamen voll auf ihre Kos-
ten: In der eingerichteten Kreativstraße wurde 

eifrig gebastelt und gemalt, sodass viele kleine, 
weihnachtliche Dekorationen für Zuhause entstan-
den.

Ein weiteres Highlight, das für strahlende Gesichter 
sorgte, war der Besuch des Weihnachtsmanns, der 
Süßigkeiten aus seinem Jutesack an die kleinen 
Gäste verteilte.

Das Adventsingen wurde durch die Stadtteilkoordi-
nation Tribseer Vorstadt unterstützt und aus Mitteln 
des Verfügungsfonds Sozialer Zusammenhalt finan-
ziert. Der CHAMÄLEON Stralsund e.V. bedankt sich 
bei allen Unterstützern, die dieses wunderbare Zei-
chen des Miteinanders und den besinnlichen Start 
in die Feiertage ermöglichten. Wir freuen uns auf 
eine Wiederholung am 5. Dezember 2026.
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Stralsund, ihr seid der 
Hammer! – 
Rekordverdächtiges 
Lichterfest in Tribseer für 
neuen Spielplatz

Am Samstag, dem 8. November 2025,
erstrahlte der Stadtteil Tribseer in ei- 
nem festlichen Glanz, als das 3. Stral- 
sunder Lichterfest stattfand. Dieses 
Jahr brach die Veranstaltung nicht 
nur Rekorde bei der Teilnehmerzahl, 
sondern sammelte auch eine beein-
druckende Summe für einen wichti-
gen lokalen Zweck.

Die Stralsunder Bürgerinnen und Bür-
ger zeigten eindrucksvoll, was Ge-
meinschaft bewirken kann. Mit 
rund 700 Teilnehmern wurde der bis-
herige Rekord bei Weitem übertro/en 
und der Platz des Begegnungzentrums 
Lutherkirche gut genutzt. Insgesamt 
konnten etwa 1.400 Euro gesammelt 
werden, die der KiTa Lütt Matten, un-
ter der TrägerschaE des IB Vorpom-
mern, zugutekommen. Diese finanziel-
le Unterstützung ermöglicht der KiTa 
die Realisierung eines lang ersehnten 
neuen Spielplatzes. Auch der Krea-
tivstand der Aktion Weihnachten im 
Schuhkarton konnte sich über eine 
Spendensumme von 435 Euro freuen. 
Die beliebte Tombola war nach nur 1,5 
Stunden ausverkauE.

Der Abend bot ein abwechslungsrei-
ches Programm, das die ganze Familie 
begeisterte. Für die musikalische Un-
termalung sorgten der Ukrainische 
Folklore Chor Smetana sowie die 
Rockband MEVEN aus Greifswald, die 
mit ihren mitreißenden AuEritten für 
beste Stimmung sorgten. Die jüngsten 
Besucher kamen bei einem spannen-
den Jonglageworkshop, der Bastel-
straße, dem Kinderschminken und ei-
nem Animationsprogramm auf der 

Bühne voll auf ihre Kosten. Für das 
leibliche Wohl gab es Stockbrot und 
viele leckere kulinarische Köstlichkei-
ten, die auf einem Fest nicht fehlen 
dürfen. Hier möchten wir uns beson-
ders bei den regionalen Sponsoren 
bedanken: Die Firma Zahlmann spon-
sorte die leckeren Würstchen und 
Küthers Schrippenwerkstatt steuerte 
die Brötchen bei. Den krönenden Ab-
schluss und Höhepunkt des Lichter-
fests bildete die beeindruckende Lich-
ter- und Feuershow von Angelus Dra-
conis, die das Publikum in ihren Bann 
zog.

Dieses strahlende Fest wäre ohne die 
unermüdliche Unterstützung der Ge-
meinschaft nicht möglich gewesen. 
Über 60 Ehrenamtliche waren im Ein-
satz, darunter Mitglieder der Stadtteil-

arbeit Tribseer, des Miteinander Pro-
jekts Aktion Mensch, der Luther Aufer-
stehungsgemeinde, des Pfadfinder-
stamms 561 Royal Rangers aus Stral-
sund sowie 12 fleißige Mitwirkenden 
aus dem Bildungszentrum Grone.

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Organisatoren und HelferInnen für 
ihre tatkräEige Unterstützung, die Or-
ganisation und jedes freundliche Lä-
cheln, das diesen Tag so besonders 
gemacht hat. Finanziert wurde die 
Veranstaltung durch Bundesmittel aus 
dem Verfügungsfond ‚Sozialer Zusam-
menhalt .̒ 

Das nächste Tribseer Lichterfest findet 
am 7. November 2026 statt. Wir freuen 
uns darauf, Sie alle dann wieder be-
grüßen zu dürfen!
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Tribseer Bewegt: Tolle Erfolge beim 
Rügenbrücken-Marathon 2025

Das Team „Tribseer Bewegt“ hat bewiesen: Gemein-
sam Sport treiben macht Spaß und bringt tolle Er-
gebnisse!
Der Rügenbrücken-Marathon 2025 am 10. Oktober 
2025 war eine super Gelegenheit für das Team „Trib-
seer Bewegt“ der Stadtteilarbeit Tribseer, an den 
Start zu gehen. Mit insgesamt acht Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern waren wir in verschiedenen Kate-
gorien dabei und haben gemeinsam eine fantasti-
sche, wenn auch schweißtreibende Zeit erlebt. Hier 
ist ein kleiner Überblick über unsere Erlebnisse und 
Erfolge.
Unsere Erfolge in der Übersicht
•  Jüngstes Talent: Unsere jüngste Teilnehmerin 

(10) und zugleich Ehrenmitglied unserer Sport-
gemeinschaft, zeigte im Kinderlauf der Wer-
tungsklasse U12 eine beeindruckende Leistung. 
Mit einer Zeit von knappen 18 Minuten erreichte 
sie einen großartigen 46. Platz in ihrer Alters-
klasse. Herzlichen Glückwunsch!

• 6 km Walking: Nadine Bauerfeind, unsere 
Stadtteilkoordinatorin, bewältigte die 6 km 
Walkingstrecke in 54:07 Minuten. Dabei nutzte 
sie die Gelegenheit, das Team fotografisch fest-
zuhalten. Alle anderen Teilnehmerinnen dieser 
Strecke schaZen es ebenfalls, die Distanz sou-
verän unter 1 Stunde und 10 Minuten zu been-
den.

• 10 km Walking: Ein entschlossenes Ehepaar 
traute sich an die herausfordernde 10 km Wal-
kingstrecke und meisterte diese mit einer Zeit 
von unter 1 Stunde und 30 Minuten. Ihre Aus-
dauer und Entschlossenheit sind inspirierend 
und zeigen eindrucksvoll, dass man sich auch 
im Alter noch größeren Herausforderungen 
stellen kann.

Alle Teilnehmenden kamen sichtlich stolz und mit 
einem Lächeln ins Ziel. Die Freude, diese Herausfor-
derungen gemeistert zu haben, war deutlich spür-
bar. Die Motivation, im kommenden Jahr wieder mit 
einer noch größeren Gruppe anzutreten und die 
persönlichen Bestmarken zu knacken, ist riesig. Wir 
freuen uns darauf, noch mehr Menschen für den 
Sport zu begeistern!

Machen Sie mit: Neue Tre:punkte für „Tribseer Be-
wegt“
Sie möchten selbst aktiv werden und etwas für Ihre 
Fitness tun? Wir freuen uns über neue Gesichter in 
unseren Sportgruppen!

Bitte beachten Sie die folgenden Änderungen der 
Tre:punkte:
• Walking: Montags, 15:00 Uhr, Roter Netto, Bank 

im Hinteren Bereich des Parkplatzes am Moor-
teich (Absprachen über eine WhatsappGruppe 
möglich)

• Fitness am Abend : Dienstags, 17:30 – 19:00 
Uhr im Open Öhr (ab sofort) – Pausiert zwi-
schen 23.12. 2025– 13.1.2026

• Sport im Sitzen: Freitags, 10:00-11:30 Uhr, 
Begegnungszentrum Lutherkirche (Pausiert 
zwischen 19.12.2025-9.1.2026)
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Gemeinsam Freude schenken: Ein 
unvergesslicher Nachmittag im 
Begegnungszentrum Lutherkirche

Was für ein wunderbarer Nachmittag im Begegnungszen-
trum Lutherkirche! Am 3. November 2025 haben 33 Er-
wachsene und 6 Kinder gemeinsam bei unserer Packparty 
viele Schuhkartons bunt beklebt und für bedür.ige Kinder 
in Osteuropa gepackt.

Zu Beginn der Veranstaltung haben wir einen bewegenden 
Film über die Verteilung der Geschenke im Jahr 2024 ange-
schaut. Dieser Film hat uns alle sehr berührt und eindrucks-
voll gezeigt, welche Freude jeder einzelne Karton bei den 
Kindern auslöst. Die strahlenden Gesichter der Kinder erin-
nern uns daran, wie wichtig unsere Arbeit ist.

Wir haben uns über jeden Einzelnen gefreut, der gekommen 
ist! Neben vielen vertrauten Gesichtern, die uns bereits län-
ger begleiten, durEen wir auch neue Unterstützer begrüßen, 
die zum ersten Mal bei einer Packparty dabei waren und 
„Weihnachten im Schuhkarton“ kennengelernt haben. Diese 
neue Energie und Begeisterung haben die Veranstaltung 
bereichert.

Die Stimmung war einfach großartig – wir haben gepackt, 
gelacht und erlebt, wie viel Freude das gemeinsame Helfen 
bereitet. Jeder einzelne Karton trägt nun eure Liebe und 
Großzügigkeit in sich und wird einem Kind zeigen: Du bist 
wertvoll! Es ist beeindruckend zu sehen, wie viel positive 
Energie aus der GemeinschaE entsteht, wenn wir zusam-
menarbeiten.

Ein großes Dankeschön an alle, die dabei waren, mitgepackt 
und gespendet haben! Ohne eure Unterstützung wäre diese 
Aktion nicht möglich gewesen.
Ein besonderer Dank geht an die fleißigen Helferinnen und 
Helfer sowie die Organisatorinnen und Organisatoren der 
Veranstaltung. Euer Engagement und eure harte Arbeit ha-
ben diesen Nachmittag zu einem besonderen Erlebnis ge-
macht.

Die Pakete in diesem Jahr gehen u.a. an bedürftige Kin-
der in Bulgarien, Kroation, Estland und der Ukraine. Wir 
sind zuversichtlich, dass die Kinder viel Freude an den 
liebevoll gepackten Schuhkartons haben werden.

Gemeinsam haben wir einen positiven Unterschied im Le-
ben vieler Kinder gemacht. Lassen Sie uns auch in ZukunE 
zusammenarbeiten, um noch mehr Freude zu verbreiten!

Fotos: Martina Mielke
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Ein leuchtender Dank für das Ehrenamt

Der 24. November 2025 stand ganz im Zeichen der 
Wertschätzung: Rund 120 Ehrenamtliche aus den Be-
reichen der Stadtteilarbeit Tribseer & Grünhufe so-
wie der Luther-Auferstehungsgemeinde Stralsund 
waren der Einladung gefolgt, um gemeinsam den be-
sonderen Ehrenamtsdank zu begehen.

Das Ehrenamt ist das Herz-
stück unseres Miteinan-
ders. Es ist von unschätz-
barem Wert, weil es Men-
schen zusammenbringt, 
Vertrauen schaZ und 
dort unterstützt, wo 
hauptamtliche KräEe an 
Grenzen stoßen. Es 
schenkt den Engagier-
ten selbst das gute Ge-
fühl, gebraucht zu wer-

den, fördert neue Kompetenzen und zeigt, dass wir 
aufeinander achten – von der 14-jährigen engagierten 
Person bis hin zur ältesten Ehrenamtlichen mit 91 
Jahren waren alle Altersgruppen vertreten, die dies 
Tag für Tag beweisen.
Bei gutem Essen und musikalischem Rahmenpro-
gramm durch die Musikschule fand die feierliche Eh-
rung statt. Die Ehrenamtlichen durEen die Auszeich-
nungen durch Oberbürgermeister Herrn Alexander 
Bardow und seinen 2. Stellvertreter Herrn Yones 
Seoudy persönlich in Empfang nehmen. Als Zeichen 
des Dankes gab es für alle eine Medaille sowie die 
beliebten Weihnachtskugeln der Stadt Stralsund.

Dieser gelungene Abend voller Anerkennung und 
Freude wird allen Teilnehmenden lange in Erinnerung 
bleiben.

Wir als hauptamtliche Mitarbeitende sagen von 
Herzen: Vielen Dank für Ihr wertvolles Engagement in 
den verschiedenen Standorten und Gruppen!
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26. Stralsunder 
Benefizgala des 
CHAMÄLEON Stralsund e.V.

Ein Abend voller Emotionen, Glanz 
und unvergesslicher Momente.
Unsere Benefizgala hat uns tief be-
rührt. Es war ein Event, das strahlte, 
bewegte und Menschen zusammen-
gebracht hat. 

Unter dem Slogan „Mission ZukunE“ 
feierten am Samstagabend (15.11.) 
im Theater Stralsund Gäste und 
Künstler eine humorvolle, energie-
geladene Show, amüsant moderiert 
von der Berliner Travestiekünstlerin 
Böse Peggy.

Mit dabei waren als Künstler der 
Magier Ben David, Beatboxer Nils, 
die Sängerin Caro, der Licht und 
Tanzillusionist Dennis Serikow, der 
Gitarrist Alexandr Misko und der 
Theaterchor Stralsund,
„ … die Darbietungen waren mitrei-
ßend, witzig und höchst emotional. 
Das Publikum feierte jeden einzel-
nen AuEritt der Künstler mit schal-
lendem Applaus.“, so die Ostseezei-
tung.

Die Lose für die beliebte Tombola 
mit 150 attraktiven Preisen, gespen-
det von mehr als 50 SpenderInnen, 
war bereits in der Pause der Show 
ausverkauE. Die kulinarische Versor-
gung übernahm die Schrippenwerk-
statt Stralsund. Auch hier ging ein 
Teil des Erlöses an den Verein.

Ein riesiges Dankeschön geht an das 
Personal des Theaters für die groß-
artige Unterstützung, an die Künst-
ler, den zahlreichen Geld- und Sach-
spendern, den Sponsoren der Gala 
FA Schlausolar, FA Gotsch sowie an 
alle UnterstützerInnen, an die eh-
renamtlichen HelferInnen hinter den 
Kulissen und natürlich an unsere 
Gäste.

Organisiert wurde die Gala von CHA-
MÄLEON Stralsund e.V. und der Stral-
sunderin Caro.

Mit dem Erlös von 11.500 € können 
der Verein das Musik- und Sportan-
gebot in unseren therapeutischen 
WohngemeinschaEen anbieten oder 
erweitern. Den Kindern und Jugend-
lichen werden somit neue Möglich-
keiten zum Ausprobieren, Bewegen 
und Wohlfühlen erö/net.
Neben schulischer Förderung und 
therapeutischer Begleitung sind es 
vor allem Sport und Musik, die jun-
gen Menschen helfen, Vertrauen zu 
fassen, Talente zu entdecken und 
Lebensfreude zu entwickeln.

                 CHAMÄLEON Stralsund e.V.
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Lesenächte 2026 in der Lutherkirche – 
Ein Abenteuer zwischen Geschichten 
und Gemeinscha.

Die Lesenächte in der Lutherkirche sind längst mehr 
als nur ein Programmpunkt – sie sind eine Herzens-
angelegenheit und ein kleines Stück gelebte Traditi-
on. 

Auch im Februar 2026 laden wir wieder alle Kinder 
der 1. bis 6. Klasse zu zwei unvergesslichen Tagen und 
Nächten voller Geschichten, Überraschungen und 
GemeinschaE ein.

Los gehtʼs am Sonntagabend, dem 8. Februar 2026, 
mit einem gemütlichen Abendbrot, das die Kinder 
gemeinsam genießen. Vorher heißt es: liebevoller 
Abschied von den Eltern – denn was folgt, gehört 
ganz den Kindern.

Was genau passiert, bleibt wie immer eine Überra-
schung. Ob Kinderstadt „Luki“, Feuerschale unter 
dem Sternenhimmel oder kreative Aktionen – die 
Lesenächte sind voller besonderer Erlebnisse. Beglei-
tet werden wir von einer biblischen Geschichte, dies-
mal inspiriert von der Jahreslosung: „Gott spricht: 

Siehe, ich mache alles neu!“ Wer uns durch diese 
Geschichte führt? Lasst Euch überraschen!

Der Höhepunkt sind und bleiben die gemeinsamen 
Nächte. Eingekuschelt in Schlafsäcken lauschen wir 
den Lieblingsgeschichten – vorgelesen von Kindern 
für Kinder. Und das Erstaunliche: Jeder möchte vorle-
sen! So werden die Nächte zu lebendigen Erzählkrei-
sen, bis wir unter Gottes Segen einschlummern.

Am Dienstagmorgen, dem 10. Februar 2026, nach ei-
nem stärkenden Frühstück, dürfen die Eltern ihre 
kleinen Abenteurer wieder in Empfang nehmen – er-
füllt von Geschichten, GemeinschaE und schönen Er-
innerungen. Wir freuen uns auf Euch!

Alle Infos auf einen Blick:
Wann: Sonntag, 08.02.26 (ab Abendbrot) bis Diens-
tag, 10.02.26 (nach dem Frühstück) 
Wer: Kinder der 1. bis 6. Klasse 
Wo: Lutherkirche, Alte Richtenberger Straße 87, 
18437 Stralsund 
Anmeldung bei: Brit Röhnke, Gemeindepädagogin 
Tel.: 0160 98022317  
Mail: hst-luther-gemeindearbeit@pek.de
Anmeldeschluss : 16.01.2026
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Pontius Pilatus

Ein Musical der Pommerschen Engelspierken,
mit Texten von Franziska Pätzold und Musik von Nicole 
Chibici-Revneanu.

Was ist Wahrheit? Was ist Macht? Und was passiert, 
wenn ein politischer Machtmensch auf einmal mit einer 
Macht in Berührung kommt, die nicht von dieser und 
schon gar nicht von seiner Welt ist?

Pontius Pilatus war es nicht in die Wiege gelegt, Statt-
halter des mächtigen römischen Kaiserreiches zu wer-

den. Seinen Zeitgenossen galt er eher als Emporkömm-
ling, der zudem mit Judäa eine besonders unruhige 
Provinz zu verwalten hatte. 
Dass er dennoch bis heute bekannt ist, verdankt sich 
denn auch weder gesellschaElichen ErrungenschaEen 
noch politischen Erfolgen. Berühmt wurde Pilatus, weil 
er mit einem Wanderprediger aus Galiläa fertig werden 
musste, dessen bleibende Bedeutung er kaum absehen 
konnte. 

Als Jesus von Nazareth zum Passafest nach Jerusalem 
kommt, ist die Stadt der Feierlichkeiten wegen bereits 
völlig überfüllt. Pilatus, der mit den verschiedenen jüdi-
schen Gruppierungen und ihren Überzeugungen ohne-
hin überfordert ist, muss einen Aufruhr fürchten und 
erlebt, wie er zunehmend zwischen die Fronten gerät. 
Wird er die Krise verhindern und seine Macht sichern 
können? Und: Wie sieht diese wirbelige Welt aus Stadt-
bewohnern und Festpilgern, SchriEgelehrsamkeit und 
Tempelkult, Wundersehnsucht und Alltagsnöten, alt-
ehrwürdigen Traditionen und neuem Glaubensauf-
bruch wohl aus in den Augen eines Römers, dem all dies 
zutiefst fremd ist?

In ihrem neuesten Musical nähern sich die kleinen und 
großen „Pommerschen Engelspierken“ der Jesusge-
schichte auf einem ungewöhnlichen Weg. Fragen nach 
politischen Machtverhältnissen, nach Verantwortung, 
Wahrheit und WahrhaEigkeit prägen den Blick auf den 
Gottessohn. Wie fügt sich die BotschaE vom Reich Got-
tes, von Nächsten- und Feindesliebe ein in das Weltbild 
einer antiken Weltmacht? 

Mitzuerleben ist all das am 19. April 2025 um 
17:00 Uhr im Begegnungszentrum Lutherkirche
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Eltern in der digitalen Medienwelt – Als 
Medienguide MV wissen, wo es lang geht!

Eltern werden ist nicht schwer, Eltern sein dagegen sehr. 
Dieser Spruch – frei zitiert nach Wilhelm Busch – kommt 
uns als Eltern vielleicht hin und wieder in den Sinn. Näm-
lich dann, wenn es soweit ist. Dann, wenn die vielen Her-
ausforderungen der Kindererziehung uns förmlich überrol-
len. Natürlich war das Eltern-Sein noch nie einfach! Aber in 
den vergangenen Jahren ist eine neue Herausforderung 
dazu gekommen, die immer mehr und immer früher zu 
Konfliktsituationen und Streit in Familien führt und völlig 
neue Kompetenzen von Eltern fordert… 

Die digitalen Medien sind aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken – weder für uns Erwachsene noch für Kinder 
und Jugendliche. Schon längst haben die digitalen Wegge-
fährten auch die Kinderzimmer der Allerjüngsten erobert. 
Angefangen mit der Tonie-Box über Lern-Tabletts, das eige-
ne Smartphone oder die Smartwatch bis hin zu den vielen 
Social Media-Angeboten, Online-Games oder ChatGPT als 
Universalwa/e in der Hosentasche für die vielen Fragen des 
Lebens – Kinder und Jugendliche tauchen immer früher und 
immer tiefer in die digitalen Welten ein. Uns Eltern fällt es 
zunehmend schwerer, mit diesen Entwicklungen Schritt zu 
halten. Auf der einen Seite bieten die digitalen Medien viele 
tolle Möglichkeiten, z.B. Zugang zu Informationen, individu-
elles Lernen, soziale Teilhabe, kulturelle Unterhaltung und 
natürlich auch Spaß. Andererseits gibt es in der digitalen 
Welt aber auch Risiken und Gefahren, derer sich insbeson-
dere Kinder und Jugendliche nicht immer bewusst sind. 

Die sogenannte „Medienkompetenz“ ist also gefragt: Eltern 
sollten diese haben und ihren Kindern möglichst früh ver-
mitteln! In der Realität fühlen sich die allermeisten Eltern 
jedoch eher unsicher, was die kompetente Begleitung ihrer 
Sprösslinge in der Medienwelt betriZ. Laut aktueller Bit-
kom-Umfrage wird die Smartphone-Nutzung in 75% der 
Familien zum Streit-Thema. Mit Verboten wie „Handy weg!“ 
oder „Internet aus!“ enden die Konflikte in der Familie zwar 
für den Moment, die Probleme bleiben aber oE ungelöst. El-
tern fühlen sich hilflos, Kinder und Jugendliche sind frus-
triert. Deshalb wünschen sich viele Eltern im stressigen Fa-
milienalltag konkrete Empfehlungen für Informationsange-
bote und nützliche Tipps zur Umsetzung von Medienregeln.

Wie kann es also gelingen, dass die Medien in der Familie 
nicht immer zum Streit-Thema werden? Wie können Eltern 
ihre Kinder gut und sicher von Anfang an begleiten?

Antworten auf diese Fragen gibt es bei den Medienguides 
MV, einem Bildungsprojekt, das sich an interessierte Eltern 
von jüngeren Kindern richtet und einmal jährlich in Meck-
lenburg-Vorpommern stattfindet. Mit der Ausbildung zum 
Medienguide MV erhalten Eltern viel nützliches Fakten- und 
Hintergrundwissen von Expert:innen zu verschiedenen 
Medienthemen (u.a. Privatsphäre und Datenschutz, Tatort 
Internet, Hass und Hetze im Netz, Mediensucht und ent-
spannter Umgang mit Medien). In den einzelnen Workshops 
stehen Praxisbezug, der intensive Austausch untereinander 
und das Selbst-Ausprobieren (z.B. Gaming oder kreative 
Medienangebote) im Vordergrund – damit alle Eltern die für 
sie wichtigen Inhalte und Tipps mitnehmen. Im Anschluss 
geben die ausgebildeten Medienguides MV ihr Wissen an 
andere Eltern weiter. Ob im Familien- und Freundeskreis 
oder an den Einrichtungen ihrer Kinder, die Eltern bleiben 
durch die Medienguides MV-App gut vernetzt und in puncto 
Medienwissen auf dem Laufenden. Die nächste kostenfreie 
Ausbildung findet am 18. April und 09. Mai 2026 in Stral-
sund, Begegnungszentrum Lutherkirche, statt. Noch gibt 
es freie Plätze, aber die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Weitere Informationen zum Projekt sowie zur Anmeldung 
finden Sie unter: https://medienguides-mv.de/ 

Initiiert durch den LandesbeauEragten für Datenschutz und 
Informationsfreiheit Mecklenburg-Vorpommern (LfDI M-V) 
ist die Ausbildung zum Medienguide MV ein GemeinschaEs-
projekt von:
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Das sind wir – Kinder- und 
Jugendparlament (KiJuPa) Stralsund

Das Kinder- und Jugendparlament (KiJuPa) Stralsund gibt 
es seit März 2022.  Aktuell haben wir 12 aktive Mitglieder 
Schüler*innen aus verschiedenen Schulen Stralsunds in der 
Altersspanne von 10 – 20 Jahren. Begleitet werden wir von 
den Schulsozialarbeiter*innen der Hansestadt Stralsund.
Wir stehen für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
in Stralsund und mischen uns ein. Wir machen uns dafür 
stark, Kindern und Jugendlichen eine Stimme zu geben. Wir 
setzen uns aktiv für viele verschiedene Projekte ein, z. Bsp. 
für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton.  Insgesamt 
konnten wir Ende November über fünfzig liebevoll gepackte 
Schuhkartons an das Kreisdiakonische Werk übergeben. 
Regelmäßig sind wir im Stralsunder Rathaus zu Gast und 
bringen uns im Ausschuss für Jugend und Freizeit und im 
Ausschuss für Bildung mit unseren Themen ein.

Vielleicht habt ihr uns auf den Stadtteilfesten mit unserem 
Aktionsstand schon entdeckt.

Auch beim 3. Jugendgipfel am 28.11.2025 im Rathaus waren 
wir dabei und haben mit den Politikern und Fraktionsmit-
gliedern der Stralsunder BürgerschaE über jugendrelevante 
Themen ausgetauscht und diskutiert. Am 29.11.2025 waren 
wir in Schwerin bei der Konferenz der Kinder- und Jugend-
parlamente im Landtag mit dabei.

Zahlreiche Ideen für weitere Aktionen und Projekte im 
nächsten Jahr gibt es bereits. Wir freuen uns über weitere 
Kinder und Jugendliche, die Lust haben, sich bei uns im 
KiJuPa zu engagieren. Den Kontakt und die nächsten Termi-
ne für unsere regelmäßigen Tre/en und Aktionen bekommt 
ihr über die Schulsozialarbeiter*innen eurer Schule oder 
über unseren Whatsapp-Kanal „KiJuPa der Hansestadt 
Stralsund“. Schaut einfach mal vorbei.

Paula Lorenz und Alissa Wulf
Mitglieder im KiJuPa Stralsund

Freies Bouldern 2026: 
Jetzt Platz sichern!

Du liebst die Herausforderung, 
suchst Action und willst hoch hin-
aus? Die Kletter-Aktion in der Boul-
derhalle der Landeskirchlichen Ge-
meinschaE geht in die nächste Run-
de.
Ab dem 23. Februar 2026 kannst du 
montags für 90 Minuten die Wände 
erobern, neue Boulder-Probleme lö-
sen und coole Leute kennenlernen.
Termine und Details:
• Was: Freies Klettern / Bouldern 

(kein Seilklettern)
• Wann: Montags, 16:00 – 17:30 

Uhr (jeweils 90 Minuten)

• Wo: Boulderbude der Landes-
kirchlichen GemeinschaE, Ka-
tharinenberg 32, 18439 Stral-
sund

• Für wen: Aktuell sind noch zwei 
Plätze frei für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 14 
Jahren.

Für weitere freie Plätze an den Ter-
minen gibt es eine Warteliste, also 
meldet euch gern bei Interesse bei 
der Jugendkoordination Tribseer, 
Thomas Schmitt.

Die Klettertermine für das 1. Halb-
jahr 2026 (jeweils montags):

Monat Termine
Februar 23.2.
März 9.3., 23.3.
April 13.4., 27.4.
Mai 11.5.
Juni 1.6., 15.6., 29.6. 
Juli 13.7.

Foto: KI-generiert
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Jugendgipfel 2025 in Stralsund

Am 28. November um 15 Uhr wurde das Stralsunder 
Rathaus zur Bühne für die Ideen und Anliegen der jun-
gen Generation. 33 engagierte Jugendliche folgten der 
Einladung, um direkt mit den Mitgliedern der Bürger-
schaE ins Gespräch zu kommen und ihre Themen zu 
diskutieren.
Das Besondere in diesem Jahr: Ein Workshopsystem.

Wir hatten vier spannende Areas:
• Logo: Ein Team entwarf nicht nur ein Logo für den 

Gipfel und kümmert sich so um die zukünftige 
mediale Präsenz.

• Actionbound: Gemeinsam mit BürgerschaEsmit-
gliedern ging es auf eine digitale Schnitzeljagd 
durch die Stadt, um die Stadtverwaltung spiele-
risch kennenzulernen.

• KI-Labor: Hier wurde Wissen über den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Künstlicher Intelligenz 
vermittelt und direkt angewendet. Es wurden 
Stralsunder Orte "jugendtauglich" umgestaltet – 
von gemütlichen Chillout Areas im Bahnhof bis zu 
neuen Tre/punkten und Jugendevents.

• Minigipfel: Natürlich durEe die Kern-Session nicht 
fehlen! Eine Stunde lang löcherten die Jugendli-
chen die Stadtpolitiker*innen mit Fragen und 
brachten ihre Belange zur Sprache.

Der Markt der Möglichkeiten bot zudem Informationen 
über Angebote für junge Menschen, mit dabei waren u.a. der 
Port39 e.V. – Chaos Computer Club Stralsund, der Talente 
Campus, das KinderJugendParlament, die Royal Rangers
und die Jugendkunstschule.

Ein großes Dankeschön geht an alle Teilnehmenden für ihre 
tollen Ideen und ihre O/enheit.
Organisiert wurde dieser wichtige Austausch von der Stadt-
teilarbeit Stralsund in Kooperation mit dem Landesjugend-
ring MV und den Streetworkern der Stadt.

" Partner auf Instagram: @Stadtteilarbeit_Knieper, @Stadt-
teilarbeit.Tribseer @Hansestadt_Stralsund @port39.hst @ta-
lentecampus @kijupa.aus.stralsund @jugendkunstschule_vr



17

Faschingsparty für Kinder und Jugendliche

Am 16. Februar 2026 lädt die Jugendkoordination Tribseer 
im Begegnungszentrum Lutherkirche zu einer aufregenden 
Faschingsparty ein, die ein tolles Erlebnis für Kinder und 
Jugendliche bietet.

Die Veranstaltung ist in zwei Altersgruppen unterteilt:
1.  Kinder (6 bis 12 Jahre): Von 15:00 bis 17:00 Uhr stehen 

für die jüngeren Gäste aufregende Aktivitäten wie Kin-
derschminken und kreative Bastelangebote auf dem 
Programm.

2. Jugendliche (13 bis 18 Jahre): Von 17:30 bis 20:00 
Uhr können sich die älteren Teilnehmenden auf Musik, 
Tanz und eine ausgelassene Stimmung freuen.

Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt, 
sodass alle Feiernden mit Snacks und Getränken versorgt 
werden. Für weitere Informationen achten Sie bitte auf die 
örtlichen Aushänge oder Beiträge auf stadtteilarbeit-stral-
sund.de.

Diese Faschingsparty verspricht, ein schöner und lustiger 
Nachmittag und Abend voller Spaß und GemeinschaE für 
alle Beteiligten zu werden. 

Mehr Komfort und 
Sauberkeit für Tribseer: 
Ideen zu Sitzbänken und 
Abfallbehältern gesammelt

Der Aufruf zu konkreten Bedarfen in un-
serem Stadtteil hat ein positives Echo 
gefunden. Vielen Dank an alle Engagier-
ten.

In der letzten Ausgabe baten wir Sie um 
Ihre Mithilfe: Wo genau in Tribseer wer-
den neue Sitzbänke für eine kurze Rast 
oder zusätzliche Abfallbehälter für mehr 
Sauberkeit dringend benötigt oder wo 
gibt es bereits hervorragende, oft ge-
nutzte Standorte, die erhalten werden 
müssen?

Zahlreiche Vorschläge aus der Bewoh-
nerschaE sind bei uns eingegangen und 
wurden gesammelt. Diese Ideen wurden 
am 10. September bei einem ö/entli-
chen Rundgang direkt vor Ort mit Ver-
treterinnen und Vertretern des Amtes für 
StadtwirtschaEliche Dienste (ASD) aus-
führlich diskutiert. Die direkte Begehung 

der vorgeschlagenen Orte war dabei be-
sonders wertvoll.
Das Amt für StadtwirtschaEliche Dienste 
bedankt sich ausdrücklich für die vielfäl-
tigen und praxisnahen Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger. Diese zeigen, 
wo im Stadtteil der Schuh drückt und 
welche Plätze den Menschen besonders 
am Herzen liegen.

Wie geht es nun weiter?

Die gesammelten Standorte und Bedar-
fe werden jetzt im Rahmen der begin-
nenden Konzeptarbeit geprüE. Sobald 
die Prüfung abgeschlossen ist und ein 
konkretes Konzept oder erste Maßnah-
men feststehen, wird die Ö/entlichkeit 
zu gegebener Zeit umfassend informiert 
– beispielsweise über die nächste Ausga-
be dieser Publikation und die städti-
schen Kanäle.

Bleiben Sie dran! Ihr Engagement trägt 
direkt zur Verbesserung der Lebensqua-
lität in Tribseer bei.

Gemeinsam für ein besseres Stadtbild: Heike Benz, 
Leiterin der Abteilung Grün- und Parkanlagen, im Dialog 
mit Bürgerinnen über die Platzierung von Müllbehältern 

und Sitzgelegenheiten.

Foto: KI-generiert
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Neue Selbsthilfegruppe

Bauchspeicheldrüsenerkrankte 
für Betro:ene und Angehörige

Im Juni 2024 wurde durch den Arbeitskreis der Pankreatek-
tomierten (AdP) am Helios Hanseklinikum Stralsund mit 
großer Unterstützung des Teams um Prof. Dr. med. Birth die 
neue Selbsthilfegruppe für an der Bauchspeicheldrüse Er-
krankter bzw. Krebserkrankter gegründet. Das Angebot rich-
tet sich an alle Betro/enen aus der Region Stralsund, Rügen 
sowie Nordvorpommern.
Für Menschen, die an dieser Erkrankung leiden, schon viele 
Behandlungen durchführen lassen mussten oder vor einer 
Operation an der Bauchspeicheldrüse stehen, ergeben sich 
im Alltag o� viele Fragen. Hier kommen andere Betro!ene 
ins Spiel: Sie können aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen 
wertvolle Antworten auf diese Fragen geben. Der AdP bietet 
seit fast 50 Jahren Hilfe zur Selbsthilfe an.
Regelmäßig finden im Helios Hanseklinikum Stralsund 
Veranstaltungen für Betro/ene und Angehörige zu krank-
heitsbezogenen Themen sowie zum gemeinsamen Aus-
tausch statt. In der Gruppe erfahren Sie Mut und Betro/en-
heitskompetenz zu unterschiedlichen Bereichen wie z. B. 
Leben nach der Bauchspeicheldrüsen-Operation, Leben mit 
Krebs, Bauchspeicheldrüsenerkrankungen, Diabetes, Ernäh-
rung, Bewegung, Psyche und sozialen Aspekten. Unterstüt-
zend werden die Gruppentre/en immer von einem Arzt der 
Klinik begleitet.
Nähere Informationen zum Krankheitsbild und den Veran-
staltungsterminen für Betro/ene und Angehörige, finden Sie 
auf dem AdP-Internetportal unter https://bauchspeichel-

druese-pankreas-selbsthilfe.de/in-ihrer-naehe.
Zu weiteren Fragen rund um die Selbsthilfe melden Sie sich 
auch gern in der Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen Stralsund (KISS), Mönchstraße 17, telefonisch 
unter 03831 252 660 bzw. E-Mail: kiss@stralsund.de.

Weitere Selbsthilfegruppen haben sich neu gegründet und 
fest etabliert:

Trauergruppe für jüngere Hinterbliebene
Tre/en: am 1. Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr
Ort: Stralsunder Hospizverein e. V., Semlower Straße 13

Rheuma bei jüngeren Betro:enen und Angehörige
Tre/en: am 1. Donnerstag im Monat um 18.00 Uhr
Ort: KISS Stralsund, Mönchstraße 17

Selbsthilfegruppe Diabetes Typ 1
Tre/en: am 1. Montag im Monat um 17.00 Uhr
Ort: KISS Stralsund, Mönchstraße 17

Stammtisch Diabetes Typ 2
Tre/en: am 1. Montag im Monat um 10.00 Uhr
Ort: KISS Stralsund, Mönchstraße 17

Bei Interesse und Fragen zu den Neugründungen sowie zu 
weiteren Gruppenangeboten melden Sie sich gern in der 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen 
(KISS), Mönchstraße 17, telefonisch unter 03831 252 660 
bzw. per E-Mail: kiss@stralsund.de.

Tribseer Spielt: Neue Termine für den 
beliebten Brettspieltre:!
Hast du Lust auf Spiele? Suchst du nach einer regelmäßigen 
Gelegenheit, dich mit Gleichgesinnten zu tre/en? Dann ist 
der Tribseer Brettspieltre/ genau das Richtige für dich, dei-
ne Familie und auch für Kinder und Jugendliche!
Der Spielenachmittag im Tribseer Stadtteil ist zurück mit 
neuen Terminen im Frühjahr 2026. Egal, ob du ein Neuling, 
ein erfahrener Spieler oder einfach nur interessiert bist – alle 

sind herzlich willkommen. Wir möchten viele begeisterte 
Spielerinnen und Spieler zusammenbringen, um gemein-
sam eine tolle Zeit mit diesem wunderbaren Hobby zu ver-
bringen.
Wir bringen eine vielfältige Auswahl an Brettspielen mit, die 
wir gerne erklären. Bei uns finden sich Klassiker, spannende 
neue Titel und Spiele für jedes Alter. Solltest du ein absolu-
tes Lieblingsspiel haben, bringe es gern mit! Es findet sich 
sicher jemand zum Mitspielen.
Als besonderer Ausklang des Nachmittags ist ein gemeinsa-
mes Abendbrot geplant. Wir stellen das Brot, und ihr seid 
herzlich eingeladen, den Aufschnitt oder all das mitzubrin-
gen, was ihr gern auf Brot esst. Eine schöne Gelegenheit, 
den Abend gemütlich ausklingen zu lassen und sich auszu-
tauschen.

Alle wichtigen Infos auf einen Blick:
• Wo: Open Öhr, Knöchelsöhren 19.
• Die Nachmittage finden an folgenden Freitagen, 15:00-

17:30 Uhr statt:
16. Januar 2026
13. Februar 2026
13. März 2026 

• Kosten: Die Nachmittage sind kostenlos.
• Anmeldung: Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Komm einfach vorbei – wir freuen uns darauf, dich am Spiel-
tisch zu sehen!
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Die Lazarusdienste – Hilfe in 
schweren Zeiten

Vor fünf Jahren gründeten wir als Katholische 
Pfarrei in Stralsund in Kooperation mit dem 
Caritas Hospizdienst die Lazarusdienste. Seit-
her stehen wir Menschen in akuten Notsituati-
onen zur Seite – getragen vor allem durch das 
große Engagement von rund 90 ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern.

Doch was bedeutet das konkret?
Wir unterstützen Menschen, die plötzlich schwer erkranken 
oder unerwartet ins Krankenhaus müssen – und niemanden 
haben, der ihnen beispielsweise persönliche Dinge zusam-
menpackt und in die Klinik bringt. Wir begleiten Trauernde, 
die nach dem Tod eines Angehörigen überfordert sind mit 
Formalitäten oder organisatorischen Fragen – etwa beim 
Gang zum Bestatter, bei Anträgen oder auch bei der Planung 
und Durchführung einer Trauerfeier.
Unsere Ehrenamtlichen stehen Betro/enen bei – sei es als 
praktischer Beistand oder als seelische Stütze in schwieri-
gen Momenten. Auf Wunsch gestalten wir individuelle Trau-
er- und Gedenkfeiern.
Die Lazarusdienste sind täglich von 8:00 bis 22:00 Uhr 
erreichbar – auch an Wochenenden und Feiertagen. Unter 
unserer Hotline schildern Betro!ene zunächst ihr Anliegen. 

Anschließend meldet sich zeitnah 
eine Ehrenamtlicher, der oder die 
ganz konkret weiterhil�.

Ein besonderer Ort der Begegnung ist 
unser Friedhofs-Café "Vergissmei-
nicht" auf dem Zentralfriedhof in der 
Prohner Straße 32a. Hier sind alle 
herzlich willkommen – egal ob zum 

Trauern, zum Erinnern oder einfach zum Gespräch und Aus-
tausch. Das Café ist mittwochs und sonntags jeweils von 
14:00 bis 16:00 Uhr geö/net. Auch an Heiligabend freuen wir 
uns, Besucher*innen zwischen 14:00 und 16:00 Uhr begrü-
ßen zu dürfen.
Am 23. Dezember laden wir außerdem herzlich zu einer 
Andacht für Trauernde und Verlassene ein – mit anschlie-
ßendem Beisammensein. Die Andacht beginnt um 16:00 Uhr 
in unserer Kirche am Frankenwall 7.

Sie erreichen die Lazarusdienste unter der Telefonnummer 
03831 – 4639230.
Zögern Sie nicht, sich an uns zu wenden – wir sind für Sie da.
         
                                                                                          Martina Steinfurth
                                                            Koordinatorin der Lazarusdienste

Neu in Stralsund – 

Tre:punkt für Menschen mit Schwerhörigkeit und deren 
Angehörige

Frau Hansen: 
„Wo geht es zum Mehrgenerationenhaus?“

Herr Jansen: „Was, die Hörgeräte sind aus?“

Missverständnisse … sind Normalität, darum fragen wir 
„Wie bitte?“. Wir möchten uns verstehen.
Unser gemeinsames Angebot richtet sich an Menschen, die 
im Laufe ihres Lebens schlechter hören, sich aber dafür in-
teressieren, wie der Austausch, das Gespräch gut funktionie-
ren kann.

Diejenigen sind gefragt, die gute und schlechte Erfahrungen 
auf dem Weg zum besseren Verstehen gemacht haben.
Welche Methoden und Maßnahmen bringen Erfolg?
Wie beteiligen wir uns an Gesprächen?
Wie bleiben wir im Gespräch?
Diesen und anderen, mit Schwerhörigkeit verbundenen 
Fragen, wollen wir uns stellen.

In angenehmer Atmosphäre nehmen wir uns Zeit für dieses 
Thema. 
Frau Richter und Frau Wunderlich scha/en im Mehrgenerati-
onenhaus entsprechende Bedingungen für regelmäßige 
Tre/en.

Wo?
Mehrgenerationenhaus 
Katharinenberg 35 
1. Etage / Aufzug vorhanden

Wann?
ab Mittwoch, 5.11.2025 
regulär am 1. Mittwoch im Monat, 10.00 bis 12.00 Uhr

Ansprechpartnerinnen:  
Frau Constanze Richter (Mehrgenerationenhaus)
Tel. Nr.: 03831 - 38 34 39 
Mobil:   0173 - 314 81 85

Frau Kerstin Wunderlich (Seniorenbeirat)
Tel. Nr.: 03831 - 673 22 96 
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CLASS
HIP HOP

16 - 17 UHR
NACHBARSCHAFTZENTRUM
AUFERSTEHUNGSKIRCHE

D I ENSTAGS

Anmeldung bei Michelle 
unter 0173 - 41 24 060
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Foto: HANSESTADT Stralsund | Pressestelle

ZauberhaDe Weihnachtstage für 
die ganze Familie in Stralsund

Stralsunder Weihnachtsmarkt 2025

Wenn sich vom 24. November 2025 bis zum 4. 
Januar 2026 die Stralsunder Altstadt in ein 
Lichtermeer verwandelt, beginnt eine der 
schönsten Zeiten des Jahres – der Stralsunder 
Weihnachtsmarkt ö!net seine Tore! Vier histo-
rische Standorte laden Familien zum 
Entdecken, Staunen und Genießen ein – jeder 
auf seine ganz eigene Weise.

Auf dem Alten Markt sorgt das Kulturzelt mit 
kostenfreien Konzerten und Lesungen für festli-
che Stimmung. Zu den Höhepunkten zählen 
das große Weihnachtssingen am 20. Dezember 
und die fröhliche Silvesterparty bis 0:00 Uhr, 
bei der Einheimische und Gäste gemeinsam ins 
neue Jahr feiern. Am 6. und 7. Dezember bringt 
ein Weihnachtszirkus Bewegung und Magie auf 
den Alten Markt – mit Mitmachshows, Wal-
kacts, einer Zirkusspielwiese und vielem mehr.

Im Gewölbekeller des historischen Rathauses 
können Gäste eine ganz besondere Atmosphä-
re erleben. Vom 24. November bis zum 22. 
Dezember 2025 laden Künstler, Händler und 
Handwerker zum Staunen und Entdecken an 
ihre Stände ein – ein Highlight für alle, die auf 

der Suche nach außergewöhnlichen, handge-
machten Weihnachtsgeschenken sind.

Auf dem Neuen Markt warten Lichterglanz, 
Karussells, süße Naschereien und eine große 
Eisbahn, die bis ins neue Jahr geö!net bleibt. 
Für Schulklassen ist das Eislaufen vormittags 
sogar kostenfrei. Immer mittwochs ist Famili-
entag – mit halben Preisen an allen 
Fahrgeschä�en, Kinderprogramm und Mär-
chenlesungen im Kulturzelt. Und jeden 
Dienstag heißt es „Doppelt schmeckt’s besser“ 
– von 19 bis 20 Uhr gibt es ausgewählte Spei-
sen und Getränke im 2-für-1-Angebot.

Das Johanniskloster ö!net am dritten Advents-
wochenende seine Tore: Hier erwacht der 
Advent wie vor 500 Jahren – mit mittelalterli-
chem Handwerk, Musik und Leckereien in 
stimmungsvoller Atmosphäre.

Ob Glühwein oder Kinderpunsch, ob Rummel-
spaß oder Konzerte – der Stralsunder 
Weihnachtsmarkt ist ein Fest für alle Generatio-
nen.

Alle aktuellen Informationen finden sich unter 
www.stralsunder-weihnachtsmarkt.de
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Das Stadtteilbüro 'Open Öhr' und das Begegnungszentrum Lutherkirche in der Tribseer

Dezember

13.12.2025 13-17 Uhr Tischtennis-Xmas-Turnier der 

Stralsunder Jugendeinrichtungen

Turnhalle der Grundschule Montessori "Lambert Steinwich"

14.12.2025 15 Uhr Konzert Frauenchor Rügen Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

17.12.2025 14-19 Uhr Weihnachtsabend Knieper West Grüne Farm, Arnold-Zweig-Str. 38a

16.&18.12.2025 14-17 Uhr Adventscafé Knieper West Grüne Farm, Arnold-Zweig-Str. 38a

19.12.2025 15:00 - 18:00 

Uhr

Tribseer spielt…Brettspielnachmittag 

mit anschließendem Abendbrot (Bring 

mit, was dir schmeckt) 

Open Öhr - Kulturwerkstatt der Stadtteilarbeit Tribseer, 

Knöchelsöhren 19

20.12.2025 16-21 Uhr Jugend-Advent Grünhufe Nachbarscha!szentrum Auferstehungskirche, Lindenallee 35

24.12.2025 16 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit 

Schwarzlicht-Theater,  anschließend 

ab ca. 18 Uhr "Offene Kirche"

Nachbarscha!szentrum Auferstehungskirche, Lindenallee 35

Januar

6.-8.01.2026 14:00-18:00 Uhr Begegnungscafé Knieper West 

Neujahrsstart

Grüne Farm, Arnold-Zweig-Str. 38a, sonst jeden Di, Mi und Do

14.01.2026 9:30 Uhr Morgenstern-Frühstück Nachbarscha!szentrum Auferstehungskirche, Lindenallee 35

21.01.2026 10-12 Uhr Stadtteilrunde Knieper West Kinder und Jugendcampus - UnseKinder

16.01.2026 15:30-17:30 Uhr Tribseer spielt…Brettspielnachmittag 

mit anschließendem Abendbrot (bring 

mit, was dir schmeckt) 

Open Öhr - Kulturwerkstatt der Stadtteilarbeit Tribseer, 

Knöchelsöhren 19

22.01.2026 15:00-16:30 Uhr Schwerhörigkeit im Alltag - 

Austauschnachmittag (alle 3 Monate)

Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

22.01.2026 14-16 Uhr Neujahrs-Cafe für Senioren Nachbarscha!szentrum Auferstehungskirche, Lindenallee 35

26.01.2026 18 Uhr Ladies Lounge Nachbarscha!szentrum Auferstehungskirche, Lindenallee 35

28.01.2026 Stadtteilrunde Tribseer Vorstadt Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben

29.01.2026 15:00 Uhr Gedächtnistraining Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

Februar

03.02.2026 15:00-17:30 Uhr Familiencafé des Projekt Miteinander Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

08.02.-10.02.2026 Lesenächte Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

9.-13.2.2026 10-16 Uhr JuLeiCa Schulung (angedacht) 

mindest-TN-Zahl 10

Grüne Farm, Arnold-Zweig-Str. 38a, Anmeldungen unter 

0171-1421879

13.02.2026 15:30-17:30 Uhr Tribseer spielt…Brettspielnachmittag 

mit anschließendem Abendbrot (Bring 

mit, was dir schmeckt) 

Open Öhr - Kulturwerkstatt der Stadtteilarbeit Tribseer, 

Knöchelsöhren 19

14.02.2026 1 Billion Rising - Tanzprojekt Alter Markt Stralsund

16.02.2026 15-17 Uhr; 17-20 

Uhr

Fastnacht in der Tribseer für Kinder 

und im Anschluß für Jugendliche

Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

16.-20.2.2026 10-15 Uhr Ferienprogramm Knieper West Grüne Farm, Arnold-Zweig-Str. 38a, Royal Rangers

23.02.2026 16:00-17:30 Uhr Bouldern für Kinder und Jugendliche Boulderbude der Landeskirchlichen Gemeinscha!, 

Katharinenberg 32

März

03.03.2026 15:00 Uhr Familiencafé des Projekt Miteinander Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

09.03.2026 16:00-17:30 Uhr Bouldern für Kinder und Jugendliche Boulderbude der Landeskirchlichen Gemeinscha!, 

Katharinenberg 32

13.03.2026 15:30-17:30 Uhr Tribseer spielt…Brettspielnachmittag 

mit anschließendem Abendbrot (bring 

mit, was dir schmeckt) 

Open Öhr - Kulturwerkstatt der Stadtteilarbeit Tribseer, 

Knöchelsöhren 19

23.03.2026 16:00-17:30 Uhr Bouldern für Kinder und Jugendliche Boulderbude der Landeskirchlichen Gemeinscha!, 

Katharinenberg 32

April

13.04.2026 16:00-17:30 Uhr Bouldern für Kinder und Jugendliche Boulderbude der Landeskirchlichen Gemeinscha!, 

Katharinenberg 32

18.04.2026  Medienguide MV - Schulung              

(2.Termin am 9.Mai)

Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 87

19.04.2026 17:00 Uhr Pilatus - Kindermusical Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte Richtenberger Str. 88

27.04.2026 16:00-17:30 Uhr Bouldern für Kinder und Jugendliche Boulderbude der Landeskirchlichen Gemeinscha!, 

Katharinenberg 32

weitere Termine der Stadtteilarbeit Stralsund entnehmen Sie bitte den örtlichen Aushängen oder schauen Sie auf unserer Website: stadtteilarbeit-

Veranstaltungen der Stadtteilarbeit 2025/26

Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen der Stadtteilarbeit erhalten Sie unter stadtteilarbeit-stralsund.de
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Stadtteilkoordination Tribseer
Dipl.-Theol. Nadine Bauerfeind
Stadtteilbüro ‚Open Öhrʻ
Knöchelsöhren 19
18437 Stralsund

Begegnungszentrum Lutherkirche
Alte-Richtenberger-Straße 87
18437 Stralsund
Sprechzeiten: Im Begegnungszentrum Luther-
kirche Di 15-17 Uhr während des Miteinander 
Cafés und nach Vereinbarung

Tel: 0160 98 020547
E-Mail:
hst-luther-stadtteiltribseer@pek.de
tribseer@stadtteilarbeit-stralsund.de

Jugendkoordination Tribseer
Thomas Schmitt
0160 98021519
hst-luther-jugendkoordination@pek.de
Termine nach Vereinbarung

Impressum

Montags 10:00-12:00 Uhr StrickSchnack Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte 

Richtenberger Str. 87

14:00 Uhr (während 

der Wintermonate)

Walking Treffpunkt: Am Moorteich (Bank im 

hinteren Bereich des Parkplatzes Netto 

Markendiscount, Carl-Heydemann-Str. 53a 

Dienstags 15:00-17:30 Uhr Miteinander Café der Aktion Mensch Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte 

Richtenberger Str. 87

17:30-19:00 Uhr Sport am Abend Open Öhr - Kulturwerkstatt der 

Stadtteilarbeit Tribseer, Knöchelsöhren 19

Mittwochs 10:00 Uhr Tanzkurs für Mamas & Schwangere 

mit Claudia Warkenthin (Kursgebühr 

12€/Stunde)

Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte 

Richtenberger Str. 87 

Freitags 10:00-11:30 Uhr Sport im Sitzen Begegnungszentrum Lutherkirche, Alte 

Richtenberger Str. 87

Regelmäßige Termine der Stadtteilarbeit Tribseer

                                  Impressionen zum neuen Stadtteilbüro ‚Open Öhrʻ  Alle Fotos: Nadine Bauerfeind

Stadtteilbüro ‚Open Öhrʻ  

In den vergangenen Monaten haben wir 
bereits viel Energie und ehrenamtliches 
Engagement in die Herrichtung der ers-
ten Räume investiert. Mit der zusätzli-
chen Halle steht uns jedoch noch 
eine große gemeinsame Aufgabe bevor, 

bis alle Bereiche des‚ Open Öhrʻ voll 
nutzbar sind.

Wenn Sie Spaß am Werkeln haben und 
sich aktiv an der Gestaltung unserer neu-
en Begegnungsstätte beteiligen möch-
ten, freuen wir uns über Ihre tatkräEige 
Unterstützung.
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